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Ergebnisprotokoll 
 

der Sitzung 
des Pfarrgemeinderats 

St. Peter und Paul 
 
Termin: 12. April 2018 

Ort:  Clubraum 

Zeit:  19.30 Uhr 
 

Teilnehmer (s. Anwesenheitsliste / entschuldigt)  
              Sebastian Goresch, Sonja Würfel, Englbert Jonas, Dr. Alfons Hämmerl 

                                                                                                                                                             
TOP 1:             Begrüßung:   

Günther Eder, der Vorsitzende des Pfarrgemeinderats, begrüßt                             

alle Mitglieder und Frau Irmgard Kindl als Gast.  

Ein besonderer Gruß gilt der Gemeindereferentin Frau Großmann,                  

               als Vertretung der Kirchenverwaltung ist Richard Eder an- 

wesend.  

   
TOP 2:  Geistliches Wort:  Frau Großmann 
 

TOP 3: Genehmigung der Protokolle (14.03.2018): Genehmigt.      

   

TOP 4: Geburten und Geburtstagsgrüße.        

                    Für alle Pfarreien der Stadtkirche wurden neue Geburtstags- und Geburten- 

 karten erstellt. 

 
TOP 5:  Geschäftsordnung/Organigramm 

 Der PGR beschließt einstimmig die Übernahme der Mustergeschäfts- 

ordnung. Hervorgehoben wird dabei in Bezug auf die eigentliche Lad-

ungsfrist von sieben Tagen, dass bei dringenden Sachen auch 

Umlaufumfragen möglich sind. 

 Des Weiteren wird eine Änderung zu §1 Satz1 einstimmig beschlos- 

sen: Die Einladung zu den Sitzungen erfolgt schriftlich.  

Hier werden die Worte „per E-Mail“ eingefügt. 

 Im Organigramm wird geändert: Ministranten: Leitung Kaplan Werner;  

Sprecher: Sebastian Heinze/Cedrik Würfel  

Die Telefonnummern des Hausmeisters und des Zentralbüros werden 

aufgenommen. 

 Dr. Baur als Sprecher eines Sachausschusses wird wegen mangelnder 

Anwesenheit als wenig sinnvoll angesehen, deshalb wird Frau  

Großmann als Vertreterin bestimmt. 

 Nachgefragt werden soll, ob der Ökumenische Frauenkreis noch  

aktiv ist. Weiterhin soll der SA Ökumene aufgewertet werden, 

vorgeschlagen wird Aurelia Werner als SA-Sprecherin anstelle von 

Dr. Baur. 

 Die VAR kommt in die Arbeitsgruppe zum SA Kinder/Jugend/Familie  

unter den Bereich Jugend; Sprecher wird Sebastian Heinze. 

 Der SA-Öffentlichkeitsarbeit erhält mit Günther Eder einen neuen  

Sprecher. 

 Neuer Sprecher des SA Mission/Entwicklung/Frieden/Umwelt wird 
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Winfried Wiesnet;  

 Die Ansprechpartnerin für den Helferkreis ist Helga Imhoff; Frau Irmgard 

Kindl stellt sich als Unterstützung für Frau Kramarek in der Pfarrbücherei zur 

Verfügung und spricht diese an. 
 

 

TOP 6:  Auswertung der Umfrage (Günther Eder / Dr. Monika Neumeister) 

  Zahlreiche Wünsche und Anträge kommen aus der Gemeinde.  

  Das Meinungsbild aus der Gemeinde wird als Schriftstück zusammengefasst,  

  zur Vorlage bei den Hauptamtlichen bzw. als mögliche Agenda für die Zukunft  

  (siehe Anlage 1) 

 

TOP 7:  Vorbereitung Klausurtag Stadtkirche (Günther Eder) 

 Der Wunsch nach mehr Miteinander in den Gottesdiensten bzw. Absprachen 

mit den Zelebranten bei besonders gestalteten Gottesdiensten soll in den 

Klausurtag eingebracht werden. 

 Die Einladung wurde verschickt, die Anmeldung erfolgt über die Stadtkirche. 

 Die Abstimmung über Fahrgemeinschaften soll per E-Mail erfolgen. 

 

TOP 8:  Artenschutz an Gebäuden (Winfried Wiesnet) 

 Der Artenschutz von Mauerseglern, Schwalben etc. wird immer notwendiger. 

 Die Regierung von Niederbayern stellt Finanzmittel für Nistkästen etc. zur 

Verfügung. 

 Es besteht das Angebot einer Begehung der Gebäude der Pfarrei mit einer 

Vertreterin der Regierung zur Untersuchung nach möglichen Plätzen für 

Nistkästen 

 Terminvorschläge dafür werden mit Kirchenverwaltung und PGR abgestimmt. 

 
TOP 9: Aktuelle Berichte aus den Sachausschüssen und der Kirchenverwaltung  

 (SA-Sprecher / Richard Eder, KV) 

Informationen aus der letzten Kirchenverwaltungssitzung (Richard Eder) 

 Die Mesnerproblematik in St. Peter und Paul soll verbessert werden. 

 Pfarrhaus: Ein reduziertes Angebot an die Redemptoristen in Bezug auf die 

räumliche Nutzung (EG und 1.Stock) mit entsprechender Reduzierung nach 

dem Mietspiegel wurde angenommen. Der restliche Wohnraum wird für 

Stadtkirche genutzt. Die Kosten für die Renovierung trägt die Stiftung allein. 

 Ein Budget für die Ministranten wurde im HUP festgelegt, für das Kaplan 

Werner verantwortlich ist.  

                                                                        
SA Kinder und Familie (Dr. Neumeister Monika) /  

          Der SA trifft sich am 26. April 

 

Minis (Sebastian Heinze / Fabian Voggensberger) 

 Die Ostergottesdienste sind gut verlaufen. 

 Geplante Veranstaltungen:  - Dultbesuch von den Ministranten 

- Übernachtung im Pfarrheim 

 Verantwortliche Ministranten aus der Stadtkirche über 16 fahren zum 

Klausurwochendende nach Köln. 

 

 
SA Öffentlichkeitsarbeit (Günther Eder) 

- Alle Presseartikel sollen an Günther Eder zum Absegnen geschickt, bzw. evtl. 

an den Stiftspropst zur Genehmigung weitergegeben werden. 

- Ein Medienkalender fürs ganze Jahr soll erstellt werden: Wichtige Termine, 

die Presseberichte brauchen, rechtzeitig anmerken. 
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SA Schöpfung und Umwelt (Irmgard Kindl) 

 Der Bittgang für die Schöpfung findet am 21.4.18 um 15h statt. Start ist die 

Aussegnungshalle beim Friedhof, das Ziel St. Jodok, mit einem 

Friedensgottesdienst als Abschluss in der Krypta, gestaltet von der Gruppe 

Effata. 

 Frau Kindl trifft sich zum Informationsaustausch mit dem neuen SA Sprecher. 

 

SA Feste und Feiern (Hans Maierbeck) 

 Das Osterfrühstück war gut besucht. 

 Zum Pfarrfest/Patrozinium am 24.06.18 sind wieder Salat und Kuchenspenden 

gesucht. 

 Die Verabschiedung der ausgeschiedenen PGR-Mitglieder erfolgt am 

Ehrenamtlichenfest am 06.07.18. 

 

TOP 10:  Verschiedenes / Anliegen der Mitglieder (Günther Eder / Alle) 

 Eine Festlegung aller Termine für das kommende Jahr der PGR-Sitzungen 

erfolgt bereits im Juni. 

 Abgestimmt wird über den Turnus der PGR-Sitzungen. Der Vorschlag einen 

Rhythmus von zwei Monaten mit einer längeren Sitzungsdauer durchzuführen 

erhält 11 Stimmen, zwei Stimmen sind für mehr Sitzungen und kürzer. 

 Der Punkt „Gegenseitiger Besuch durch Vertreter anderer PGRs“ wird in den 

Stadtkirchenrat mitgenommen, eine Terminhäufung für Ehrenamtliche soll 

vermieden werden. 

 

TOP 11: Schlussbesinnung: Frau Großmann 

 

Nächste Termine PGR-Sitzung: 21.06.2018, 19.30 Uhr, Clubraum 

13.09.2018 19.30 Uhr Clubraum 

15.11.2018 19.30 Uhr Clubraum 

 

 

Geistliches Wort : Christa Brindl 

 

 

 
Der Vorstand des PGR  

 

Günther Eder      Dr. Monika Neumeister       Michaela Rickel        Andrea Zieglmeier 

 

 

 

Landshut, April 2018  

 

 


